
Europäische AnnWaa.

Potsdam. Als kürzlich ein mit
vcht jungen Männern besetzter Wulst-
licler bei Schwanenwsrder gegen den

Wind ankreuzte, setzte -in« heftig« Bo«
ein. welch« das Boot auf die Seite
legte, so daß es Wasser nahm und in
wenigen Sekunden sank. Die acht
Insassen wurden gerettet.

Landsberg a. W. Der dies-
jährige Wollmarkt war nur mit 24
Pfund Wolle beschickt. Im Vorjahr-
betrug die Anfuhr noch 150 Centner.
Kaufer waren gar nicht erschienen.
Der Wollmarkt hatte früher ein«

xroße Bedeutung. Im Jahre 1780
stellte sich di« Zufuhr auf 28,000

Centn«. Damals wurden die hiesi-
gen Wollmärkte aus allen Staaten
Europas besucht.

Prenzlau. Unlängst ist der
Reichstagsabgeordnete und Altersprä-
pdent von Winterseldt auf seinem
Gute Meniken gestorben.

Reinikendors. Beim Spielen
mit einer Kinderkochmaschine explo-
dirte das mit Spiritus gefüllte Bas-
sin und setzte di« Kleider der vier
Kinder di« Bürstenmachers Schwan-
berski in Flammen. Die schwerverletz-
ten Kinder, die im Alter von 14 bis
8 Jahre stehen, wurden nach dem
Paul - Gerhardt - Stift überzefllhri:
sie befinden sich in Lebensgesahr. Ih-
ren Brandwunden erlegen ist die 14

Jahr« alte Schülerin Margarethe
Schwanb«rsli.

Steglitz. Im Straßenbahnwa-
gen erheblich verletzt wurde der Se-
natsprästdent am Reichsmilitärgericht
Dr. Herz, der von seiner Wohnung
in der Humboldtstra? zu Steglitz
nach Berlin fuhr. Bei einer Kolli-
sion mit einem anderen Straßenbahn-
wagen wurden die Fahrgäste heftig
durcheinander geschüttelt, und der
Senatspräsident Dr. Herz flog mit
seinem Gesicht derart gegen eine Fen-

r»ntrug.

Königsberg. Einen entsetzli-
chen Tod hat die 26 Jahre alte Ehe-
frau Emma Witte aus der Brehme-
straße 50 gefunden. Sie hatte für
sich und ibre drei Kinder auf einem
Spirituskocher Kaffee zubereiten wol-
len. Als der Spiritus nahezu her-
untergebrannt war, goß Frau Witte
auf die imErlöschen begriffenen Fla-
mmen frischen Spiritus. Im nächsten

Frau so schwere Brandwunden im

Gesicht und am ganzen Körper, daß
s.e bald darauf unter qualvolle»
Schmerzen stqxb. In der Kaiser-
straße wurde der Schlosser Lempe bei
riner Schlägerei so arg mitgenommen,
daß er ebenfalls dem städtischen
Krankenhause zugeführt werden
mußt«.

All«nst «in. Ob«rbürg«rmeister
Belian hat nach mehr als 30jährig«r
Thätigkeit sein Abschiedsgesuch einge-
reicht. Die Stadtverordnetenver-

druck de/ volles Gihalt
cls Pension und beschloß den bis-

riniyen Wochen das Rittergut W«s-

deckten Häuser über. In wenigen
Minuten standen das Jnsthaus des
Peters und das Wohnhaus des Bött«

daille am Bande ist dem Wirthschafts-

die erste Hauptversammlung ab.
Lupushorst. Der seit 5 Jahren

be!tch«nd« Kriegerverein Lupushorst
beging ''"as Fahnenweihfist. Vertre-
ten waren 12 Verein« des Elbinger

der Stadt Marienburg, je «in Ver-
ein aus Tiegenhof, Ladekopp und Alt-
fclde.

ab.

Osterbitz. In Abwesenheit de!

Amtsvorstehers Jahnke wurde bei
Nacht in dessen Amtszimmer ein Ein-
bruch verübt. Den Dieben fielen 900
K'.'ark privat« und Amtsgelder in d«

Hände. Eine Uhr und sonstige Werth-
sachen ließen sie liegen. Von den

Tbätern fehlt jede Spur.
Schwetz. Beim Schützenfest un-

terer SchUtzcngesellschast fiel die Kö-

ni'xswiirde Kaufmann Willy Druber
zu, 1. Ritter wurde Kaufmann Arn.
Feibel, 2. Ritter Ählossermeister
W«rn«r.

Stettin. Der Kommis Straub«!
bat Selbstmord begangen. Unter
LuSschluß der Oeffentlichleit wurde
xegen die Ehefr?u des Bäckermeisters
Schäfer, Elfriede, geb. Manthey, von
hier, und die Händlerin, frühere Mas-seuse Clara Schulz, sep. Kretorsky,

Leibesfrucht verhandelt. Auf Grui»
des Wahrspruches der Geschworenen,
welch« die Schuldfragen verneinten,
wurden die Angeklagten freigesvro-

Alt - Schlawe. Hier entstand
durch Flugfeuer aus dem Schornstein
dcs Wohnhauses des Bauerhofsbe-
sitzers Richard Witt ein folgenschwerer
Brand. Das Feuer gewann wegen

Greifswald. Die philosophi-
sche Fakultät der hiesigen Universitä'
bat dem Mathematiker Professor
neute Doktor - Diplom überfandt.
Veranlassung dazu gab die 60. Wie-
derkehr des Tages der Doktorpromo-
tion, die im Juni 1848 in Äreifs-
trald stattfand.

Neumünster. Der 35jährige
Zuchthäusler Schulz ist von der Au-
ßenarbeit bei Nortorf entwichen. Des-
gleichen ist der 25jährige Strafgefan-
gene Ladislaus Wadtitzke aus Gliick-

Oldesloe. Auf den Bahnwär-
ter Reher, zwischen Niendorf und

geben, wodurch er eine erheblich«
Wunde am Kopf erlitt. Ob ein

Racheakt oder Mordversuch vorliegt

wurde, ist noch nicht ermittelt.
Schleswig. Kürzlich ist der

seit einer Reihe von Jahren am Ober-

Jahre 1865 als preußischer Civil-

Flensburg in den Bureaudienst ein.
Uetersen. Das Fest der gol-

denen Hochzeit feierten der frühere
Fuhrmann I. Rasch, ein alter Acht-
undvierziger, und Frau in kör?erli-

Breslau. Der Dampfwalzen-
führer Schäftr aus Kniegnitz b«i

Räder gingen ihin unterhalb der

Beuthen. Der 30jährige Ar-
beiter Respenda badete in einem

C o"f e

Scheibe stieß, di: das Werk in Be-
wegung setzt.

Sch h ch 'st

Grünberg. Während der Ei-
s:r,dreher Peschel auf Arbeit von

Provinz
Czempin. Ein Sohn des Ar-

beiters Franz Noivakowsti sollte in ei-
ner Fürsorge - Erziehungsanstalt un-
tergebracht werden. Als zwei Polizei-
beamte erschienen, um ab-

Hierfür ist Nowakowski jetzt zu «nein
Jahr und sechs Monaten Gefängniß
verurtheilt worden.

Neu - Obra. Hier ist der 9-
«ährige Schulknabe Ostrowski beim

sank. Erst am nächsten Tage lonnte
die Leiche geborgen werdin.

Rawitsch. Unlängst ertönte hier
die Feuerglocke. Das Klein'sche Ho-
te' zum Adler am Markt stand in
Flammen. Der umsichtigen Feuer-
wehr gelang es, den Brand auf sei-
nen Herd zu beschränken. Der ge-
sammte Dachstuhl des großen Ge-

bäudeS ist vernichtet, ferner brannten
der große Saal und die meisten im
ersten Stockwerk gelegenen Zimmer
ais.

Magdeburg. Eisenbahnsekretär
a. D. Hanitzsch und Gattin feierten
in körperlicher und geistiger Frisch«
unter reger Antheilnahme von Fa-
miliengliedern und Freunden daS

Fest der goldenen Hochzeit.
Eilen bürg. Der Privatmann

Adolf Barrot feierte mit seiner Gat-
tin das seltene Fest der diamantenen

Hochzeit. Bei der Einsegnung im
Hause überreichte Pastor Großmann
die goldene Jubiläumsmedaille mit
der Zahl 60.

Erfurt. Nach der Schwurge-
richtsverhandlung, in der die 23jäh-

chens zum Tod« verurtheilt wurde,

sten Staatsanwalt Wippert eine Be-
sprechung, in der man übereinkam,

such beim Könige einzureichen.
Halberstadt. Der Kaufmann

Böhme von hier wurde wegen Versuch-
billigung mildernder Umstände zu 1
Jahr Gefängniß verurtheilt.

Langensalza. Stadtrath und
Stadtältester Schröter, der den städti-
schen Kollegien 45 Jahre ununterbro-

eine halbe Million Mark von einer
Hallisen Bankfirma das Rittergut
Poserna bei Weißenfels.

?rovtnz L>arrn<?v«r.
Lütringhausen. Bei der

kürzlich stattgefundenen Kirchenvor-
standswahl wurde der bisherige Kir-
chenvorsteher H. Hisse wiederwählt
und an Stelle des ausscheidenden

Friedrich Hulke erwählt.
Osnabrück. Die Filialkirch«

der Katharinenkirche, die Lutherkirche,

schreitet im Bau schnell vorwärts.
Für die Einweihung ist der Herbst
1909 in Aussicht genommen. Dach
und sollen noch in diesem

der Tränkeräume der Jmprägni-
rungsabtheilung Feuer aus und griff
sehr rasch um sich, da die Jmpräg-
nirungsstoffe leicht brennbar sind.
DaS Dachgebäude ist ab- und die

Weyhausen. In der Forst des
Michaelis'schtM Besitzthums brach «in
großer Waldbrand aus. Etwa 2(XZ

Morgen 30- bis 35jähriger Kiefern-
bestand wurden vernichtet. Auch die
angrenzend« fiskalische Forst wurde
vom Feuer ergriffen, doch würd« dem
Weitervordringen durch Gegenfeuer
Einhalt gethan.

Münster. Der in den Alpen ver-
mißte Dr. Karl Marks von hi«r ist
in Mellingen im Berner Oberland
wieder zum Borschein gekommen. Er
hatte die Bergkette Furka - Grindel
überschritten, war aber durch schlech-
tes Wetter aufgehalten worden.

Altena. Aufgegriffen wurde der
seit mehreren Monaten von dem
Schiffe ?Ziihringer" desertirte Ma-
trose Wilh. Frank. Er zerschnitt sich
bei seiner Verhaftung d!« Pulsader.
Durch festes Unterbinden wurde in-
des das Schlimmste verhütet.

Bieltftld. DaS hiesige Gym-
nasium und Realgymnasium wird am

5. und 6. August sein 350jähriges
Bestehen feiern. Di« Kanalisationunserer Stadt, welche mehr als einer
Richtung hin das Schmerzenskind der
Stadt. Zunächst stellt sich immer mehr
heraus, daß die Anlage der Riesel-
felder bei dem Dorfe Heepen ver-
fehlt ist, da der dortige Boden so s«tt
ist, daß er die Rieselwässer nicht auf-

Bochum. Im Stadtbezirk Bo-
chum-Hamme war eine Frau, Na-

entriß seiner Schwester hierbei die

Erkrath. Mit großem Eifer
rüstet sich der Kameradschaftliche
Kriegerverein, um das Fest seines

Abenos findet Fackelzug und Illumi-
nation statt.

?Hotel Trillser Hof",

«in seltenes Jagdglück.

Kassel. Die zehnjährige Ottilie
Ingram ist aus ihrer elterlichen Woh-
nung, Josephstraße 14, verschwunden.
Nlle Nachforschungen blieben bis jetzt
erfolglos. Nach Zangen, Leiden ist
kürzlich der Schriftsteller Franz Tril-
ler sanft entschlafen.

Beiseförth. Der hiesige Män-
nergesang-Verein feierte am 28. und
29. Juni daS Fulda-Sängerfest, ver-

bunden mit der zehnjährigen Stif-

Kirchgang statt. Es hatten sich 20

Festplatz begaben.
Frankfurt. Bei der Verbren-

nung von Todtenkränzen wurde de»

den starb er kurz darauf.
Mitterd-utliP- Staaten.

Modelwitz. Der Flurhüter des

ner, die sich in der Absicht, zu steh-

Sack Kartoffeln auf dem Rücken, in
der Dunkelheit. Der Getroffen«, dec
cos Bewußtsein sofort »erloren hatte,

fuhrt, woselbst er am Nachmittag ver-
storben ist. Es war, wie erst späte:
festgestellt wurde, der Arbeiter Ernst
Pittorf von hier, Vater von sechs
kleinen Kindern.

feierte der Handarbeiter und langjäh-
rige Glöckner Wilhelm Klotz mit sei-
ner Ehefrau das Fest der goldenen

Söhnchen desGutsbesitzersArna Miil-

Carl Friedrich Wendl«r für das hie-
sige Georg - Hospital 1000 Mark

hestand.

p

Kreuznach. Ein bis jetzt noch

Ein / etwa 26 Jahre alter früherer
Vicefeldivebel vom Jägerbataillon
Schlettstadt war zur Oberförstern
.Entenpfuhl" kommandirt. Am 3.

diese, fanden
'

die Leiche. Mit
durchschossenem Schädel wurde der
Bedauernswerthe in der Nähe bei Eck-
weiler gesunden. Es ist der Sohn

«Fürstenthum Lippe).

Arzt Dr. Hans Hosbrückl aus Pasing,
der sich Ende März vor der 2. Straf-
kammer des Landgerichts München I

ging flüchtig, ohne das auf 3 Monate
Gefängniß und 45V Mark Geldstrafe
lautende Urtheil abzuwarten. Man

früher schon das Fernheilversahren
betrieben hatte. Kürzlich nun stellte
sich Dr. Hofbrückl selbst im Polizei-

Die Staatsan-
waltschaft hat gegen ihn wegen seine?
Aussag? im Prozesse des Rittmeisters
Frhrn. v. Horn Anklage wegen Mein-
eids erhob«».

Augsburg. Kürzlich stürzte
in der Nähe von Kaufbeure- der aus
Augsburg vom AuShebungsgefchäft
zurückkehrende Rekrut Karl Schreiber
von Friesenhofen bei dem Versuche,

und erlitt schwere Ver-

Aschaffenburg. Hier ist
aus Furcht vor Strafe das 11 Jahre
alte Mädchen Anna Metz in den Main
gesprungen. Fischer brachten das
schon bewußtlose Kind auf's Trockene.
Die Wiederbelebungsversuche 'hatten
Erfolg.

Bödingen. Unlängst brannten
hier der große, mit Stroh gedeckte
Stadel des Oekonomen Joseph Deu-
ringer und daS unmittelbar benach-
barte, auS Wohnhaus, Stall und
Stadel bestehende Anwesen des Wag-

nermeisterS Albert Vehle gänzlich nie-
der.

Wltrtt«nb«rg.

Ellwangen. Die Vorberei-
tungen zum bevorstehenden Krieger-
bundestag sind nunmehr so weit ab-
geschlossen, daß den Festgästeii für
ein« in jeder Hinsicht befriedigende
Aufnahm« garantirt werden kann.

Horb. Der Lehrermangel macht
sich auch bei uni geltend; die Un-
terlehrerstellen in Altheim, Gündrin-
gen, Leinstetten und Ober-Thalheim
sind zur Zeit unbesetzt.

Wurmlingen. Bei der kürz-
lich abgehaltenen Hauptconferenz der

katholischen Lehrer des Schulbezirks
Wurmlingen wurde Oberlehrer
Schneiderhan zum Schulkämmerer
gewählt.

Karlsruhe. Der Hausknechi
Franz Kammerer wurde von einem
Pferd dermaßen in die Hüftengegend
geschlagen, daß er schwere innere Ber-
lctzun'gen davontrug.

Aglc> sterha usen. Ein Kin-
derwagen, in welchem sich das
Jahre alte Kinld des Fabrikarbeiters
Georg Krimm befand, wurde von
einem Fuhrwerk, dessen Pferve scheu-
ten, überrannt. Das arme Kind
N/urde so schwer verletzt, daß sofort
der Tod eintrat.

Freistett. Nächstens tritt Rath-
schreiber Diebold von hier in den Ru-
bestanld. AuS den zahlreich«» Bewer-
bern um diesen Posten wurde Karl
Brund, z. Zt. Aktuar in Freiburg i.
8., gewählt.

Göttingen. D«r Mörd«r von
Köttingen, Theodor Maier, hat sein«
That, die Privatin Rötzer «rmordet
zu haben, eingestanden. Seine Haus-
hälterin, Josephine Zapf, gebürtig
aus Tettnana, leugnet aber hartnäckig,
Anstisterin oder Mitthäterin des Ver-

Nach Aussage des Arztes durfte die

verdiente, mit dem Leben davonkom-

St. Ingbert. Der Hausbur-
sche des Biktualienhqndlers Blombach

gen seitens der Polizei waren bis jetzt

KtsahLothringen.

urtheilt.
Breitenau. Ein Mord hält

die Leute hier und in der Umgegend

fenen Nachbarn brachten den Bewußt-
losen zu Bett; der sofort herbeigeholte
Arzt konnte den eingetretenen

e l. Mecklenburg-

i-21 mit rund 700 Mitgliedern. Die
Zahl der Ehren- und unterstützenden
Mitglieder beträgt 722 und die Zahl
der unter 17 Jahre alten Mitglieder
333. Eingeschlossen sind in diesen
Zahlen die 151 Bläse in 14 verschie-
in Serrahn gegründete ist.

Schwaan. Die Lehrerin Fräu-
lein Krüger aus Kallhorst, die seit
Pfingsten 1906 an der hiesigen Schule
thätig war,verließ am 1. Juli unseren
Ort. An ihrer Stelle tritt Fräulein

Marie Struck von hie in das Lehrer-
collegium ein.

Olden rg. Es sind dreißig
Jahre verflossen, seit Hauswirth A.
G. Nuxoll, Theaterwall 21, seinen

Mann ist der Sohn des Malermei-
sters Schmertmann aus Aperfeld.

Ireie Ktadte.

sellfchaft in Bremen verübten Unter-
schlagungen des Geschäftsführers
Tubbe sind folgende Einzelheiten mit-
zutheilen: Die Nachricht, daß der
Geschäftsführer nach großen Unter-
schlagungen flüchtig geworden sei, rief

gen Durchsicht der Bücher der fehlende
Betrag mit etwa izH Million
geben wurde, wollt« man es erst gar

stehenden nur schwer zu errathen, wie
in verhältnißmäßig so kurzer Zeit
eine so enorme Summe aus dem Ge-
schäft, dessen Umsatz jährlich dem
Vernehmen nach 5 bis 6 Millionen
betragen haben soll, auf b«trüg«rische
Weis« herausgezogen werden konnte.
Aber an der Thatsache »st nicht mehr
zi zweifeln: Tubbe hat ct.. Mil-

geslüchtet. Von dort traf von Ver-
wandten des Tubbe ein Telegramm

junge geübt« Bergsteiger aus Bern,
Otto Kupfer, Steindrucker; Ernst
Vfister, Zeichner, und Ernst Schenk,
Steindrucker, alle drei im Alter von
24?25 Jahren, eine Besteigung der

Nünenfluh. Am Abend langte in
Bern die betrübende Nachricht ein,
Kupfer sei abgestürzt. Die Nünen-
fluh, der bekannte Kegel in der Gant-

härfig ausgeführt wurde, galt stets
als schwierig. Küpfer ist seinen Ver-
legungen leider erlegen.

Basel. Der Deutsche Lieder-
kran> Basel keyrte mit seltenen Vor-

ig argen. Die Kirchengemeinde
Bargen bei Aarberg wählte als Pfar-
rer Herrn Karl Heinrich Wegmann,
bisher in Biberist-Gerlafingen.

erreich'Arigarn.
KremS. Eni Infanterist des 84.

Der Infanterist Josef Ranzenbach,

fen, dabei wurde er von den Hufen
des Pferdes auf den Kopf g«troff«n,
so daß er betäubt untersank und er-
trank. Der Offiziersblirfche konnte
sich retten.

Linz. Redakteur Dr. Adolf Hu-

Stiege abgestürzt, wobt! er, wie die
Obduktion feststellte, «ine schwere Ge-
hirnerschütterung erlitt, an der er
starb. Wie festgestellt wurde, erhielt

die Brust, stürzte auf das Hinter-

guß in daS Gehirn de» Tod. Hu-
ber. der Im Jahr« 1874 geboren Ist,
studirte in Graz, war Suppleni. wen-

dete sich dann der Journalistik zu,
war zunächst bei der ?Marburger Zei-
blatt" und seit 1900 bei der hiesigen
?Tagespost".

Reichenau. Unlängst wurde

schall inställirt.
St. Pölten. Das Schwinge

richt verurtheilt! die 48jährige An-

zum Tode du'i? Strang.
T r e b i tsch. Unlängst wurde b«i

Tr«bitsch bi« Leiche des sechsjährigen
Josef Doorzak aus dem Jgelflusse

Leopold Nischard aus Wiltz hat dir

sucht IVO,Ovo Francs als Beitrag zu

Kindermund. .Ab»
Großpapa, wi« hast Du ein« k» all»

wt« die Äroßimvna, hel^«ih«z
«--VngehtnderDon

DK Lthnrin «rklilrt den Traum I»»
fephS. ,S« h«ißi: Die Sterne d«»
neigten sich vor ihm. Bor 1«»
Vilrdest Du Dich »«rneigen, lQ«t»
Non?" Christian: »Bor mein Ow»
t«l." Lehrerin: ?Nun ja. Odrr^

Christian (vttschämt lächelnd)?
»vor dt« kleinen Miidchenl."

Aufrichtig.

Richter: . . Z«:?r Ärckeo !va»

ren Sie also infolge der erlittene»
Verletzungen arbeitsunfähig!.. Jetzt
arbeiten Sie aber wieder?"

Zeuge: ?Gern noch nicht.
Richter!"

Prompt. ?Letzte NachS

nen Armband und heute hab' ich

?Mensch, wat trägst dt für'n kaput
ten Hut? Dir jeht et woll man recht
mietz?"

?Kaputt? Ach so, det Loch oben, det
is wegen dem Stoffwechsel, ick leb»
hygienisch!"

Jungfer: ?Ach, hatte ich letzte Nacht

Angeklagte vor e.nen Jugendgerichts

«erblüm«.

.Wissen Sie auch, daß ich
richt beim Kunstmaler Spanzoni

gern!"

Uebertrumpft. ?Ich kannte'
einen Schauspieler, der spielte de»
Franz Moor so realistisch, daß er j«»
de« Mal selbst vor sich bange wurdet

?Das ist noch gar nichts, ich

Parfüm."
?Herrenparfüm?"
.Nein, für meine Schwiegermut»


